
sportpolitisches konzept

vom 9. märz 2010  



sportpolitisches konzept der gemeinde bassersdorf 
 
 

 2

Präambel 
 
Die Schweizerische Eidgenossenschaft und der Kanton Zürich fördern den Sport. Die Bundes-
verfassung, die Kantonsverfassung sowie die sportpolitischen Konzepte bilden die Leitplanken der 
Bewegungsförderung. 
 
Auch die Gemeinde Bassersdorf anerkennt die Wichtigkeit des Sportes. Insbesondere dessen 
soziale, erzieherische, integrative und wirtschaftliche Auswirkung. Die damit verbundene Beein-
flussung der sinnvollen Freizeitgestaltung, des Wohlbefindens und der Gesundheit verleihen dem 
Sport eine wesentliche Bedeutung. 
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1. Zielsetzung 
 
Die Gemeinde Bassersdorf betreibt eine auf die Bedürfnisse der Bevölkerung und der Sport-
organisationen abgestimmte Sportpolitik. Zudem setzt sie eigene Schwerpunkte und Projekte 
und/oder beteiligt sich an überkommunalen Projekten, welche die Gesundheitsförderung durch 
sportliche Aktivitäten zum Ziel haben. 
 
Bewegungsaktive Bevölkerung 
Der Anteil der bewegungsaktiven Bevölkerung wird nachhaltig erhöht. 
 
Jugendsport 
Insbesondere die Förderung des Jugendsportes, mit präventivem und integrativem Charakter, ist 
ein wichtiges Anliegen der Gemeinde Bassersdorf. 
 
Seniorensport 
Angesichts der demographischen Entwicklung der Bevölkerung ist der Seniorensport ein Anliegen 
in der Gemeinde Bassersdorf. 
 
 
 
2. Leitsätze 
 
Organisierter und ungebundener Sport 
Organisierter und ungebundener Sport werden gleichermassen gefördert. 
 
Subsidiaritätsprinzip 
Ein ausgewogenes Angebot an Sport- und Bewegungsmöglichkeiten wird nach dem Subsidiari-
tätsprinzip gefördert. 
 
Gleichstellung der Geschlechter 
Weibliche und männliche Sportlerinnen und Sportler werden gleichermassen gefördert. Sicherem 
Sport für Frauen wird ein besonderes Augenmerk geschenkt. 
 
Sport für Menschen mit Behinderung 
Der Sport für Menschen mit Behinderung wird in der Gemeinde Bassersdorf durch die Bereitstel-
lung von entsprechenden Infrastrukturteilen gefördert. Ausserordentliche Unterstützung des Spor-
tes für Menschen mit Behinderung ist möglich. 
 
Sportanlagen 
Die Gemeinde stellt attraktive Sportinfrastruktur bereit und sorgt für deren intensive Nutzung. Der 
Betrieb kann ausgelagert werden. 
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Subventionierung 
Die Gemeinde wendet ein transparentes Subventionierungssystem an und benutzt dieses gezielt 
als Steuerungsmittel um ihre Philosophie insbesondere in der Jugendförderung zu untermauern. 
 
Vernetzung/Sportnetz 
Die Gemeinde Bassersdorf fördert die Vernetzung der Sport- und Freizeitanbieter innerhalb der 
Gemeinde. Der Erfahrungsaustausch mit anderen Gemeinden sowie der Kontakt zum Kanton und 
zum Bund werden gesucht. 
 
 
 
3. Die Abteilung Soziales + Alter 
 
Im Auftrag des Gemeinderates ist die Abteilung "Soziales + Alter" für die Umsetzung des Sport-
politischen Konzeptes verantwortlich, sofern nichts anderes festgehalten ist. Sie kann bei Bedarf 
Dritte zur Unterstützung beiziehen.  
 
Folgende Bereiche werden unterschieden und fallen in ihre Zuständigkeit: 
 
Beratung 
Beratung der Gemeinde in Spiel-, Sport- und Bewegungsfragen. 
 
Aktionen 
Durchführung von Bewegungs- und Gesundheitsaktionen. 
 
Ehrung und Förderung 
Ehrung und Förderung von besonderen sportlichen Leistungen. 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Öffentlichkeitsarbeit für alle Belange im Zusammenhang mit der Umsetzung des Sportpolitischen 
Konzeptes. 
 
Schulangelegenheiten fallen nicht in den Zuständigkeitsbereich der Abteilung "Soziales + Alter" 
sofern der obligatorische Schulsport betroffen ist. 
 
 
 

4. Verwaltungsträger 
 
Die Gemeinde kann den Betrieb der Sport- und Freizeitinfrastruktur ganz oder teilweise ausla-
gern. 
 
Die Gemeinde hält die Stimmenmehrheit an der Trägergesellschaft. 
 
Die Trägergesellschaft kann sich Einnahmequellen im Firmensportbereich, im Sponsoring, im 
Individualsport und in weiteren Bereichen erschliessen, sofern damit keine bestehenden gemein-
deeigenen Betriebe wesentlich konkurrenziert werden. 
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5. Sport in der Schule 
 
Obligatorischer Sportunterricht in der Schule 
Die Gemeinde sorgt dafür, dass der vom Bund vorgeschriebene obligatorische Sportunterricht in 
hoher Qualität erteilt wird und die dazu erforderlichen Infrastrukturen zur Verfügung stehen. Für 
den Inhalt und die Umsetzung ist die Abteilung Bildung + Familie bzw. die Schulpflege zuständig, 
sofern nichts anderes festgehalten ist. 
 
Schulschwimmen 
Vom 2. Kindergarten bis zur vollendeten 4. Klasse wird in der Schule Schwimmunterricht erteilt. 
Die Teilnahme ist obligatorisch. 
 
Freiwilliger Schulsport 
Angebote des freiwilligen Schulsportes werden bewusst gefördert. 
 
Begabte Schüler und Schülerinnen 
Sportlich besonders begabte Schülerinnen und Schüler und solche, die eine spezielle Sportschule 
besuchen, werden in geeigneter Form unterstützt. 
 
Schulturnhallen 
Die Vermietung der Schulturnhallen ausserhalb der Schulzeiten kann an Dritte delegiert werden. 
In der Regel wird der Verwaltungsträger damit beauftragt. 
 
 
 
6. Sportstättenplanung 
 
Die Gemeinde Bassersdorf überprüft periodisch die Vielfalt und das Angebot der vorhandenen 
Sportstätten. 
 
Bedürfnisse und Meinungen aller Anspruchsgruppen sowie wirtschaftliche Aspekte werden bei 
der Überprüfung gleichermassen miteinbezogen. Zusätzlich werden aktuelle und erkennbare 
Trends im Sportverhalten mitberücksichtigt. 
 
Die Stabsstelle "Entwicklung + Strategie" (Gemeindeentwicklung) ist zuständig für die Umsetzung 
der genannten Punkte und koordiniert Vorhaben und Planungen in Bezug auf die Sportstätten-
planung. 
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7. Subventionen 
 
Die Gemeinde subventioniert den Sport und die Bewegung gezielt, bedarfsgerecht und transpa-
rent. Sie setzt die Subventionspolitik als gezieltes Steuerungsmittel ein. Die Gemeinde anerkennt 
die Wichtigkeit der Vereine für dieses Ziel und würdigt ihre Tätigkeit. 
 
Sportanlagenvermietungen 
Die Gebühren für die Sportinfrastruktur decken die effektiv anfallenden Vollkosten. Damit die 
Vereine diese Gebühren tragen können, werden sie subventioniert. 
 
In der Vereinsunterstützungsverordnung (VUV) und im Vereinsunterstützungsreglement (VUR) ist 
die Subventionierung der Vereine geregelt. 
 
Outdoor-Anlagen für ungebundenen Sport 
Der Unterhalt von ausgewählter Infrastruktur (wie Vitaparcours, Finnenbahn, Skaterpark etc.) im 
Bereich des ungebundenen Sports wird von der Gemeinde finanziert. 
 
Bäder 
Der Betrieb der Bäder ist per Leistungsvereinbarung an die "bassersdorf x aktiv ag" vergeben. Die 
Bäder werden direkt subventioniert. 
 
Anderes 
Die Gemeinde kann spezifische wiederkehrende oder einmalige Anlässe sportlicher Art subventi-
onieren, sofern diese den Zielen dieses Konzeptes entsprechen. 
 
 
 
8. Allgemeines 
 
Finanzen 
Die Gemeinde Bassersdorf fördert den Sport im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten. 
 
Vereinssubventionen 
Die Abteilung Bildung + Familie ist Ansprechpartnerin für die Vereine betreffend Subventionie-
rung gemäss Vereinsunterstützungsverordnung/Vereinsunterstützungsreglement (VUV/VUR).  
 
Verwaltungsträger 
Kontaktstelle für die Betreiberin der Infrastruktur, falls diese ausgelagert sind, ist die Stabsstelle 
"Entwicklung + Strategie" (Gemeindeentwicklung). Zum Zeitpunkt der Erstellung des Sportpoliti-
schen Konzeptes ist der Verwaltungsträger die bassersdorf x aktiv ag. 
 
Umsetzung/Überprüfung 
Die Umsetzung des Sportpolitischen Konzeptes der Gemeinde Bassersdorf wird angemessen 
überprüft. Es wird periodisch auf seine Richtigkeit und Aktualität hin überprüft. 
 
 
Vom Gemeinderat am 9. März 2010 genehmigt. 
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